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In Verbindung mit einer Veranstaltung des Ministeriums für Wissenschaft und
Kunst konnten dessen Mitarbeiter einen Blick in die Restaurierungswerkstätten
werfen und dabei einen Eindruck von der täglichen Arbeit in diesem Bereich ge
winnen.
Beim Stuttgarter Kulturmarkt (27.-29.9.) war das Linden-Museum mit einem
Stand beteiligt: Kinderaktionen, ein Quiz mit Katalog-Preisen und allgemeine
Museums-lnformationen wurden angeboten.
Im Oktober veranstaltete das italienische Konsulat einen Kulturtag im Linden-
Museum.
Die Ethnologische Gesellschaft Hannover besuchte uns für zwei Tage.
Bereits zum wiederholten Male richtete der deutsch-mexikanische Kulturverein
im Foyer des Museums eine sehr farbenfrohe Ofrenda - Altar zum Gedenken der
Verstorbenen - ein.

Zum vierten Mal fand auf verschiedenen Stockwerken vom 30.10.-3.11. der
„Markt der Völker“ statt. Vor dem Museum wurde ein Berberzelt errichtet, das ein
Blickfang für viele Passanten war. Insgesamt war diese Veranstaltung wieder ein
Erfolg für die Aussteller, aber auch für unser Museum, das finanziell von solchen
Projekten erheblich profitiert. Schließlich kamen während der vier Tage ca.
15.000 Besucher.
Am 13. 11. besuchten uns die Völkerkundestudenten der Universität Tübingen.
Diese Fortbildungen finden regelmäßig statt, da sich aus dieser Gruppe zahlreiche
freie Mitarbeiter im Bereich der Museumspädagogik rekrutieren.
„Tee Total“ hieß der Thementag in der Süd- und Ostasien-Abteilung am 16.11.
Rund um den Tee wurden das Produkt, die Rituale, Geschichte, Zubereitung aus
der Perspektive mehrer Kulturen beleuchtet.
Der Ausländerbeauftragte der Landesregierung Baden-Württemberg war am
20.11. zu Gast. Es gab eine Festveranstaltung anlässlich des 50-jährigen Landes
jubiläums. Prof. Dr. Ulrich Goll als Ausländerbeauftragter und Justizminister hat

 te zahlreiche Vertreter ausländischer Mitbürger eingeladen. Es kam zu einer leb
haften Diskussion über den Stand der Ausländer-Integration.
Am 3.12. hielt ich im Rathaus Stuttgart einen Vortrag über die aktuellen Aufga
ben eines Völkerkundemuseums.
Vom 6. bis 8.12. wurde wie jedes Jahr, ein Nepal-Bazar zugunsten der Südasien-Ab
teilung veranstaltet. Zahlreiche verschiedenartigste Objekte waren im Angebot.
Zum Tag der Menschenrechte am 8.12. gab es in Zusammenarbeit mit amnesty
international im Museum Führungen, Vorträge, Filme.
Die Mitglieder unserer Fördergesellschaft, der Gesellschaft für Erd- und Völker
kunde zu Stuttgart e.V., waren am 9.12. zu einer Führung durch die Sonderaus
stellung „Amazonas“ eingeladen.

 Zu Ende des Jahres begannen die regelmäßigen Treffen zur Erarbeitung einer Cor
porate Identity für das Linden-Museum, an denen quer durch alle Abteilungen im
Durchschnitt 30 Personen teilnehmen. Ziel dieser Diskussionen ist die Erarbei
tung eines Leitbildes, unseres Stellenwertes und unserer Zukunftsvision. In ein
entsprechendes Grafikdesign sollen diese Vorstellungen übersetzt werden und
später auch durch eine Besucher orientierte Darstellung ergänzt werden.
Regelmäßig fanden Dienstgespräche in kooperativer Atmosphäre mit dem ÖPR
(Örtlicher Personalrat) statt. Das Personal beteiligte sich auch zu einem großen
Prozentsatz an Grillfest, Betriebsausflug und Weihnachtsfeier.
Während des ganzen Jahres wurden die Renovierungsmaßnahmen im Linden-
Museum fortgeführt. Am markantesten ist die Neugestaltung des Haupteinganges,

 der sich nun wesentlich leichter öffnen lässt. Die Videoüberwachung des Gebäu
des wurde erneuert und die kompletten Fenster an der Rückseite des Gebäudes
durch neue Fenster ersetzt.


